
 

HPV – Impfung (Gebärmutterhalskrebs, Peniskarzinome, Genitalwarzen) 

Wissenschaftler aus aller Welt haben nachgewiesen, dass Gebärmutterhalskrebs und dessen 
Vorstufen durch verschiedene Typen eines Virus – das so genannte Humane Papillomvirus, kurz HPV 
– verursacht werden. Für die Entdeckung dieses Zusammenhangs erhielt Harald zur Hausen 2008 
den Nobelpreis. HP Viren werden durch sexuellen Kontakt übertragen. Kürzlich konnte zudem 
gezeigt werden, dass auch Peniskrebs HPV-assoziiert entsteht. Die Impfung kommt also keineswegs 
nur Mädchen und Frauen zugute. 

Die STIKO empfiehlt zur Reduktion der Krankheitslast durch Gebärmutterhalskrebs eine generelle 
Impfung gegen humane Papillomviren für alle Mädchen und Jungen im Alter von 9-14 Jahren. 
Spätestens bis zum vollendetem 18. Lebensjahr sollen versäumte Impfungen gegen HPV nachgeholt 
werden. Die vollständige Impfserie sollte vor dem ersten Geschlechtsverkehr abgeschlossen sein. 

Im Alter von 9 bis 14 Jahren werden 2 Impfungen im Abstand von mindestens 6 Monaten benötigt. 
Ab 14 bis 17 Jahren sind 3 Impfungen empfohlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


